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Dic „L.ii^ichcr I n t i m g " crschcint, mit ?lut'i^i!>»n

der Sl)»,i^ uun Fricr.agc, l^nUich. uul' loi'lct s»i»n»l

dcn Acil.izi!» i>» (l o ü ip lo i r ^ a n z j äl)» i ^ l l ft.,

h >ill ' ja !, r > >̂  ä sl. 5<> fr . , »lit .<t< > u ^ l> a » ^ i,» (So»!»"

toi l Ha i iq j 1'i f l ., h ^ l l ' j , »i i», Fur oi>' Zm'lclliinq

i»'« Hans und b n l b j . .>« fr. >»tl,r z» oilloclilsn. V i i i

der Post v< , ' r l o , r l ' i ^ a i i z i . . ui l l f r K'.lil^'.n.l'>l»o

gcdliicktl'r ,'ldressl' 15 i l . , y . l l b j . ? s>. 5l, f l .

^ » s c r t i o >! ^ q l' ft ,l I> v fur , i», ' (Aarmolld-Tvalt»'«

^ l l f l'^»r >>»„ Rail», ? rscldl'», ist i >r 1,»ali>^' (!si>>»

schaumig <> fr., siir 2!»ali^> x lr., fur ^üuili^c 10 fr.

>l, s. w. Z,l ?^>!i l^ . l 'uhl^ i ist „och dcr I»>c>'ti>,'!i6,

' lo l lp^ ,'cr.l<» fr. für c^n,' j,i>r>.'iual!gs Oi»scha!t,»lg

i,!!!^.. ;il »ch!N'!l, ^!!,Vr^lc l'ii^ !<» Z . i n» ll'su» 1 fi.

'.)!, l>-, ,nr :i '1>l'al, 1 s> 40 fr. ,,ir '.' H..U n,ld .̂<» fr .

!>il . Ma l l..ll!t ^»^'.^l i f f c>cs ^»^r l^ ln is t tmpels

Amtlicher Theil.
^ > ' e . k. k. Apostolische Maj.stät haben mit A l w -
l'öch,ttr Enlschließuug von, 2^ . Februar d. I . I'll»
Vermsssiings-Nsfclenl.u der k. k. General-Direktion
des Grnndstener - Katasters. Gensralmajor »,1 !ln»,»^
'>!<. Alois H a w l i c z e k , in den wohlverdicnien N u l "
staud zn ill's,ssyrn li,'d dcmscldcn in A»sik»»»»>^
ftincr ^7iäl'ri^t>, erspveolichr» DicnNl.istnn^ d.is Nit>
trrkl lu^ M n ' h l M l i l ' r c ö ^copolo-Oldcns mit Naä'slcht
dcv Tm ' l i , ^» vn lc i l ' cn , ci» dlsscn Slci le al'cr den
Ol'srsllilU!ll,<i!!l drs M'Ütä» - In^r l i i ln r -Gccqn iphc! ' -
zioi-ps. Eduard P e c h m a » " . unlcr glcich'^it!g>r
Nrl'crssßn»^ in dcn Armrest.iüd. ;nm Vrrmrssnng'3'
Nrfcl'lntcn dci dcr k. k. Glnrr>i!-Divclt!'on drö Gnmd-
slcnrr-K.i lostci^ zn rriisnncn grvuht.

Sc . k. k. )1vc)fll)!ische MtijrNät Hal's» mit Wl r» '
l'ö^,ftsv (5ülschIilÜ»n^ vom 17. Fel'nmr d. I , d.>»,
al!0slo:dl!,t!il-l,s!i Pll'f.'ssl.'r dlö römischrn Rschttö a»
dsr Kr^k.nicr U i l i v . l i ua t . Dr . Gnslciu D e m c l i n c l .
z„m orociülichsn Proftssor dcsssldi-n ^nchcs dasrll'st
sillsrgin'i^gsl zn elns»»c!> ^rrnyt.

Am 28. Fsl'vncir 18(ll) wird in der k. k. Hof-
und Staatsdnlckcrci in Wicn das lX . Stnck des
Nsich^Mpdlat tcs au^qr.^'l'sn und vsrftnvct wrrdc,,.

Daescll's enthält ninsv
NH. 4«. Die Vc/mdnüiu'!, res Miuistcrinioo dcs In>

l l t rn und dls AlMsc-Oi'rttomnmnpo vl.'m l « . Fs-
l'rnar 1800 — qiltig fnv dic Kronlänvcr Nirdc,-
lind Ober-Osstsl-rcich. S ^ l ^ ' N l g . T i ro l m>t V m -
lU lds l^ . Slsieim.nk, Häi 'nt t», K r a i n , ^üstcnllnu''
mit T l i t s t . Ul'gm'n. «lodtü' i l „no Slavonien, dic
sM'ische Woi'vorschaft n'it dem Temestr V<n,alr.
Vöhmrn, Mä l ' i en. Schlesien, Ocili^ien. zwikan, V n -
kowin.' nnd Siel'snl'nr^e» — woenrch die ^>v He-
bnug orr Pfs>ds!,ncht t'cslin'mttn Kais.rrveisc für
Pfsrrcvsnnsn sm d>c s>ch>j Vnwaltnn^ojadrc 1800
dig suischlill?'^ l80.'l fcsl^ssli)! werden.

"l°. -i7. Die Verordnn»n des Minisleri l lws des I n -

nern und des ArmescOderlommmldo uom I l ^ . F.-
l'rnar l800 — q<Iü^ f>,i oic Htrollläno.r Nicd.r-
nnd zDl'ciösterrlich, Salzburg, ^ l i o l nut Vorall l 'er^.
Stslennark. ^avnlcn. ztrain. ^nslenlan^ mil Tl i .st .
Nn^arn , ^ ioa l icn nni) S lav^n ieü . die scrliischc
Woiwodschaft »ut dem TtMessr Vanate. Pöli,ncn.
Mä l ' rcn . Schlesien, G ^ t c » . Kr. 'kan. Vnkowi»^
nnd Sicl'snbin^cn — wooinch die ^niö Staats-
mitteln l 't lvNugun Pfsvcezncht - P>ä>N!en fnr die
stchZ Vevwallung^ial'rc l^00 diö cinschliebi^ lK0.'i
fcstgefttzt werde".

W i c n , 27. Februar 1800.
Vom k. k. Nedaktions. Bureau des Neichögosct)blatt,ö.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 2. März.

Dic wichtigste "^a^e in, Au.ienl'llel l^ntet! «W'io
hat l r gefaxt?" Güstern nämlich hat die Eio'ffnnna.
oer konstiiuillc»! ^orpcrschafien r>c6 K^iscrieichcö stan«
^eflln^cu, und die W l l l lanscht n»it ».'crhalllnlm AldlNl
den Worten ema/Hrn, die ecr Eifu'der der „ui.crdit i-
lichen ^!o^>l drr Thais^chcn" gesprochen hat und dir
uns der Telegraph heute noch ueilündeu wird. S ind
es Worte, dcs Frllden»ü? Ooer wi ld die drenncndc
^.'untc an dcn ü'l>clall anf^chänftl>l Zünesloff ^elegl?
Wird Enropa cnolich zur Rl>l,c kl,'iii!uen? Oocr n.'<>d
cine Nslic Napolcox'sch,,- I o . c oi^ Volker alif cinanecr
hetzen? Pcso,,!der,? schaüsilüüge Hl0!>leklii>.!!.Po!ic,r.l
glalll'en aus uerschied'Ncn Uinftanden lvsii!,, Tröst-
lich's prophezeien zu können. Nn». w,r weid«-,, ja sll)en

Das von „Mornmg Chronicle" Vlrl'reiiele Gc-
ruchl von einer Allianz Olst'rrcichö und Rnßkmrs
wird zw,n- von aMn Io'.ünal.n als apokryph dcz.ich«
net; dcmun^achlel al'cr l>at es Sensaüon gemacht,
und ma» ll!vä»N alle die Folgen, die eine Vcljöl>nnng
der oeiden Machte, wclchc denn doch nicht ganz un-
möglich ist. u.'ch sich zichen kann. u»o die Napoleon
nichl gan; e'.wnnsd't lommeu^dürflen. Es heißt darin,
dieser Puff sei axf Ver^ill.issun^ Napoleons von dem
ihm elgel'enen blatte veröffentlich! woid.-n. Man hält

es in untervichieten Kreisen fnr gar nicht unwahr-
schelnllch. daß Napoleon dadinch England fester an
sich zn fesseln doffle, und wenn auch französische V lä l t t r
oic Nachricht deinentireu, so ist doch Eins erreicht:
man hat Aufsekeu gemacht.

I l l Vctreff I tal iens schreibt ein T u r i ^ r .>1orrc^
spondcilt: «Ia> hade I lx len brnle bochivichtigs Nach»
richtlu mitzl!tl!^!cn. S ie ucrnill'tcu alle Hoffnungen,
welche bezüglich dlr Annsfion M i i l l l - I l a l i ens in deu
leyleu Tag ln hier gehegt wurde,.. Di? „Opmionc"
l'at. um die öffeittlichc Meiiiung zu tausche» . die Be-
hauptung aufgestellt, Rußland üabc g.-gen die An»
»erion nicht nur uicht protrstirt, so!,dcrn die versöl)n<
I>chslen Znstch,rnügcu nach T l n i n gelangen lassen.
Die „Opin ionc" ist im I r r t lnun . Die Wahrheit ist.
daß die G.sandlschaften Preußens »nd Rußlands vor
vier odcr snnf Tagen sehr wichlige Depesche» erhalten
haben, dic sofort nach Mai land erpernl wurden, Die
,^at'inete von Bei l in nnd Peler^bnrg ralhen von der
Annerion ab , lind Fürst Gortschakoff l l 'ut dicß sogar
in sehr ausführlicher Weise. Das ist aber noch uicht
alles. Auch das englische Cabinet hat an das Tur iucr
^abiuct eiuc Note gelangen lasst», dercu überaus gc-
niäßigler Ton einigermaßen mit deu auf das Kabioet
Palilirrston gebauten Hoffnnngcn foulrastirt. Was
Flankreich betrifft, so »reiß ich nicht, was es beab-
sichtigt; aber soviel weiß ich. rah Marschall Vaiüant,
den ocr Kon!.; in Mailanc» mit den größten Ar t ig-
keiten übir l 'ä i l f t . sine sedr rescrviitc Haltnng beob-
achtet. Die ill Ol'eritalien sted.nde franzoiischl' Armee
slwaitet »nr ?en Befehl, uni sich in Bcwcgnüg u l
sepsn; aber es w.iß klin Mensch, in welchcr N,ch-
tnng sie .'bmarschirol wnidc. Alle diefc Nachrichten
niacht u einen tiefen Einoniek anf rrn Kön ig , der in
seln.Nl Ulünnlbe gesagt haben soll: „ „ I c h lvrde die
Annerion (i>i,,!l,I in,''l»i,> vor,nh,ncn; ich werdc gan;
I ia l ien b!!vaff,,ln und stranden Fnßcs den Angriff
crivarien. Bevor ich dcn Nacken benge. sehe ich meine
Krone e in . " " Diese Worte können jedenfalls nur als
dsr Au^drnck einer momentanen E>re^th.it betrachtet
werden."

U bcr rie von Spanien an Maiv lko gerichlete,l

Fcmllewl.

^aibachcr Plaudereien.
(Fsis^liii^iiN'iiinnüüss - K»!,',',' — Nttrospcttivc Bttlachlulig^u
— Thmlrr — Ein diliboliichs>> >!n'pcrt>)lr - „Minna v0,l
ÄlUl,h>,-!!!i" — PrwattlMtl'r — Opl'riiaii^sichtc!! — F0lidc<:

Ko,i;M drr Philhariuonischcn b '̂scllschaft,>

Wenn ein alter M,,nn nns ans sriner Jagend.
»Uis scinrr V'rgai igsnhnt ssinc Eilcbn sse u»d Erfah«
rnngen eizäbl l , so böiru wir oft von ihm deu Aus-
svrnch: „ J a . zu meiner Z.-it. da war's ganz an .^ rs ! "
Wen» der Fasching nicht fo jnng gestoibeu wäre, so
könnte er j>l)t auch vor unü hint l l leu u»d sagcn:
« J a , ^ i un iü l r Heit, da u.'ar es ganz and l l ö ! "
Nn» sisilich. da bat er l l c h l ; denn, al^l nian ih»
>U'ch n i l l t z» d>-n Todte» zählte, da schaMt Hor»-
u»d Geigcxklang. und die Füße, die t /h! langsan,
z» den Geschäften, zll den Vnßpicdigtsü s^ le i^ ln .
spränge,, lustig im Zw<i ^ und Dreivi.r lel - Takle. Ê >
Ut nuu ciünial so, ai,f '̂ust folgt !^eid, auf Sche^
ü'l>U Er»st. auf den Fasching folgt die Fastenzeit,
'»it ihicm gvaucn Eiuellei,

Alif da^ Unrecht solgl dn^ Ucbrl
Wi,- dir Thniil ' a»f don hnbcn Zwiebel,
Hinter dmi l l lomnn gkich dâ l W ,
Das ist die Ordnung iinABC.

Doch, Ulirrchl <hal inan gcwiß nichl. a!o mai,
»ch der laulcu. wubcwdeu <̂ us: hingab' wie wäre

dcun sonst die Erinnelll l 'g so angei'el'm? Wer die
Genüsse, wclchc die beiden lehttn Fasching^wochen
böte», in vollc» Zügen trank, wird sich gemc der
schönen Abende erinner», und Wsss,, man sich ger»
erinnert, das kann nichis Schlcchleo seln. Eö lieg,
einc süße Schwelge»'" >>' l?»ul Er in i teru, und ma»»
chls Ercigniß, das. al) cs au u>',s herantrat, nnr
c»> ftüchliqtö Inlcrcssc erregte, wächst im Dämmer-
lichte drr Elinncrnng "» Brdeutnng, und inst inner
Woblg.faüen wach. Mau sinnl ihm »>ch. wie e>-
»em verlornen Traume. n»d ist f . l i ^ . >l'<nn cs wie-
der vor die Seele l'i»t'>>> i "">> begrüßt Alles mil
Fl',-udeu, da»? unsere Oedanksi, w>edcr darauf zurück-
teilet. Das z,iglc sich >" Ve^ig alif d.u leMvcigau-
genen Fasching bei einer Soiree auf dem Bahnhöfe,
lmlche Abcndnntc,Haltungen, nebenbei gesagl, lchr an-
genrhm sind. lind ei"lge>l».'ße^ als Surrogat für d<e
Ballfrenden gellen löl>l!>». S i c gleiche» ganz d.r
n,il sovic! Beifall anfgcnommcnen F ^schiugilllcoerlafll,
man „ ia fe l l " und läßt sich nel>e»i.'ei da»? Obr von
harmonifthen klängen fchel». AIs da die Mnsil' dco
Ne.'.i.ncntS H. ß alle die bsllebttu Pol la 'o und W.il^er
spielte. wa>d ric Eri»nerung a., dir VllMNgcnen
Ab.üde voll Ul^ierglan; und frohen Tanz w^'h. lali-
t»r 'Appl.nic« erscholi, nnd die Fuß,' manchsr Sli'öue»
irippll ie» u^tcr rein Tische im W a l ^ r - oder Po l la-
Rbyibmus. Sll>f.>merwclsc w!ed>lhol!c die Mnsi
li'ine <lu l:l>><<» ^'lrlaügle Piece — m.,,, sagle cs iväre
verbogn.

I t)t. nachden, d,e Gemü: i>r . wel^e der Fa^
sching i,> ^lüfiul 'r Vsls^l)te. st>>a^ b.rnbig! sin?, stellt
man rcirospsktive B»irachiu»geu au. D>c jui iglü Da-

ineil sichllU die N'csnltate rer Bäl lc . sie mustern die
Gefangenen, nxlchc sich aufOnaec und Ungnade ihicm
Szepter unlei'woife» haben, sie irägell die Vorzüge
der Einen nnd der Ander», sie werfen nmge zu dem
Ausschuß, um dann unter dc» Aufgesuchten wieder
ausznsm'h.n. Bei der Unmöglichkeit, die Vcrufeucu
»Ulc u> Erwählten zn machcn, enistchen dann leise
Qualen, bis m t cilum jchwcrs» Seufzer dcr Mehr-
^U)I die Freiheit geschenkt w i r d . nno nlir l , 2 oder
:l in Reseroe bleiben »für etwaige Ooeulnal i tättu".
l^oKi si,ll lu lü — dic Hcrrell el),u auch.

Seitdem der Prinz Karncval cntjchlafcn ist. w i ld
da^ Theattr lvicder häusiger bcsncht. Ob der Dar-
stellungen wegen, bleibe dabingcstelll; ma» wi l l sich
flhen. um dlc glniachtc» Bekanntschaften so langc als
«möglich fiisch nuo lebendig >n erhaltcu. Da>) Ne-
perloir hält »>il diabolis^lr ^onsegnenz am Autllc»
f<st und eo erleg! manchcsmal nnseru Ncid. wenu wir
sebe». wie al>f bdiachbarleu Plolnnzialibsattru Novi»
läteu anf Noviläien dem schaulustigen Publikum ge-
boteu werd,»». Diabolisch, ja, dao ist n»ser R'eperlo>r.
d.iiu cs bat uns „den G i!l der stcls ocrneint" in allcu
Gestalt»» »ud Verarbeitungen vorgsfnbr l ' «des Tel l -
I.I0 B 'an l fab l t " . „dcü T«>ifelo Zopf«. „Waldteufel" .
„ W o st,elt der Tcutel« . «Robert der T c u ^ I " . „der
,'l!,>hli> de^ Teuie>>3" :c. :c. M>'>u uiöchlc des Tcuiels
i v r d e n ! Zn d i n Blssercn. was es uns in der
Il-lmn Z l i i braute, gchört ^essiug's , ,Ml»ua von
Baruhe!»'". D.is ^.'ustspill. das ehemals einen so enor-
men Erso!,, erra,>i. !üt,rlssiri unü z,var »och inimer
iehr; aber wir lönnc,-. u»o doch mchl ve>sag»'», ^»
g^iehc». daß (>ic ai.ßere M o r a l , dlc falsche D'likl'.-



sn<z
Forderungen äußert „Morn ing Chronicle" : Die Mau-
ren könitcn, sle müßten denn ihrem fanatischen Glau»
ben untreu werden, auf solche Vorschläge »icht e:n>
gehen, und wenn auch »bnngrigc Hnnrc schmnyigcn
Pudding" fressen, so scheint es doch noch nichl so weil
mit ihnen grkommen zu sein. Sollte die leytc Vc>
dinguiig (Zlilassling eines spanischen diplomatischen
Agenten lind Errichtung eincr katholischen Mission in
Fez) an^enonimsn werocn, so kai:n die mobameda-
uischc Äevölkerung dein Friercu Lebewohl sagen. Was
jedoch das Vehallen von Tclnan betrifft, so bat die
englische Regiernng jedenfalls bei dem Handel ein
Wort mit zu rcd.'n. Es ist schlechterdings mit der
Sicherhcil Gibraltars llnuerträglich, wenn sich auf der
andern Seite der Meerenge eioc Festung als Nsben>
buhlerin erhebt, und cm Krieg mit Spanien würde
in England populär sein, wenn je»ss Land auf rem
besitze von Teiuan btstel't. Ein solcher dausrndcr Vcsil)
würde iil Waluhcit eine fortwährende Drohung scin."

v e st e r r e i ch.
W i e n Ibre M a j . die Kaiserin hal>cn zur l ' in-

dcrnng des Notbstandes in Kro.'licn nnd Slavonien
eilll'N Betrag von Zwcitausclld Guldcn allerguädigst
zll bestimmen gernhl.

Z V i e n , 29. Febrnar. „Pesti Hiri lök" meldtt.
daß Se. Majestät drr Kaif t r die kol>fiszirl gewes.ne
Vic^lccr Herrschaft drs zu Par is verstorbene» Grafc»
Valtbyany den» Binder dcsselbcn und dcni präsliin-
t!v!'n Eiben d,r Fürstenivürdc, Grafen Gustav Va i -
thyany. znrückgeschcnkt habe.

— Die Veifassnng für die Evangelischen angs-
burger und dcl^clischen Vekennlnisses in den deutsch-
slavische» Kronläüdern ist im Entivllrfe fertig. Die
Prinzipien sind di'selbcn. wie sie in, laiserl, Patente
vom 1. Sept. v. I . für die Evangelische» i» den l l i i -
garischc» Kronländcrn ansgesprochc» lunrds». nämlich
allgemeines Priesterlbum, ausgeübt l̂ nrch die Gemeinde-.
Vczirks-, ^alidcs- uni' Gcneralsynode. Eine kaisnl,
Pebördc unicr dem T i l c l : ,,k. k. oberste Kirchenbe-
dörre", wird sowohl de,n Kaiser als der Gesammt-
kirche verantwortlich sein. (So schreibt die «Oest. Z tg . " )

— Wie der „ Is t r i . ino" mcldet, beschäftigt sich
das Präsidilün der Salzglscllschaft in Istricn eifrig
mit den Vorbereitungen zur Errichtung einer Fabrik
uon chemischen Produkten. die unter der Leitung dcs
H l l r u S a l v t l l i stehen soll.

Deutschland.
F r a n k f u r t , 2l>. Fcbr. Die Vulldesuersammlnng

beschafügte sich in der Schnng vom 23. o. haupt-
sächlich mit militärisch''» Angllegcnbeilcn, iiwbcsondere
mit einer Frage, welche mit der durch '^nn?ssbcschli!ß
vom l2 . Nov. v. I . angersgien Revision der Vnn-
deckrifgsverfassui'g z»>amme»hängt. Dic Dislokation
l. preußischer Truppen in Frankfurt uud den Vun-
desfestungsu kam znr Aozeigc und die Verwaltung
der Festung landau bildete ebenfalls einen Verband-
lungsgeglnstand.

Frrüer sttlllcn die Regieningen von Paie>n. Kö-
nigreich Sachse». Württemberg. Kuibesscn, Großb/r-
zogthllül Hlsscn. Nassall, Sacl'scn - Mciniiigcn uno
SachscU'Alleuburg unter näherer Mot iv l rung den An-
trag : bobe Bundesversammlung wolle sich die E in-
führung gleichen Maßls nnd Gewichies i» allen Vun<

dcsstaaten zur Aufgabe stellen. Auf Vorschlag deS
Präsidlllms wlirde dieser A»irag an den bereits be-
steytndcil handelspolitischen Ausschnö zur Begutach-
tung geiviesen. Endlich wurden Plivateingaben er-
ledigt.

Italienische Staaten.
Die picmoiesischln V lä l t t r füllen «hie Spa l t t l l

mit Angaben üder n>iliiärischc Nüstungcn. S o b.merlt
die »^ombardia", es seien oic 4 Gcncialc ^»unarmora.
Fan l i , Soiinaz lind Eialdini zli Konimanraüten der
zn je ^0 0l)0 Mann pr>'jelt,rtcll Armeekorps l rnann l ;
dasselbe Blatt wi l l w'ssen, daü die Konipagniell rcr
ciuzrlncn Regimenter auf je 170 Mann gebracht wer-
dcn sollen.

N o n i , 2l). Febr. Die röinischc Polizei »nacht
die mclncrwähulc Sll iocntci l - Kuudgrdung gegen dir
Adresse au een Papst zlliil Gegeuslaudc einer groß-
ariigcn Uniersllchung. Vcrrüs liO Stlidenten wilrden
zum Monte Enorio geladen und vo«» Polizelass»ssor
Pasqnaloui vernoillinen. Eoua die Hälfle davon ist
auf Narzcistrafe gef' lß'i in oie^m Fallc fürchtet «na»
jcooch urlie iNlnt)gebung>!!.

Schweiz.
Ans V e v n , 2l i . Fedruar schreibt man der „A ,

A, Z t g , " Die Si in!,u»»g dlö Kaisels der Franzo-
sen gegen die Schweiz >V>ll auginollcküch elw.,s ge>
reizt sel». Ich hade t'llite hlcil l l 'rr clxc Mll lhei lmig
eryalten, die. »'bulslh^n ron der gul l» Q»»l ls. alio
wllcher sic stammt, schon ourch d>n allii.lllend l'lllercn
Ton. lvclchen die franzö'mche offiziöse Presse seit einigen
Tagen gegen die Schweiz a»g» stimmt hat, Vlstäti-
gnng findl'n ivürde. i/onis Napoleon, sagte man mir,
verlangt von l'n Schweiz hinsichllich seines Entschei-
des in der Savoycr Frage ein volles nno unlicdlng-
teö Vertrauen. E '̂ wird lhren Wünsche» R^chnnng
iragen. so wcll als »nöglich, über das mic vi . I ka»»
er vorher leine bclliminte» Anfschlüssc geben. Die
Schweiz solle nur ruhig znwarlen lino sich jede un-
,l»ye Allfregliüg erspaien. E r , oer Kaiser der Fra»-
zo>rn. weroc alles znn> Bei l ln lenken. S ie weroen
zugeben, daß die Schweiz, sclt'st lven» ihr Vertraue»
alif r i l jc laisnlicheu Versprechuiigeil »och so groß
wäre, als frcicr llnl) s.ll'llstäudigcr S t a a t , der sich
stark genug fühlt, auch ci» Wort mltzuspr>chc», wc»u
es sich unl seine Rechte Handell. o l M sich selbst zn
erniedrige», auf cm solchls Verlange» u»mög>ich ciu<
^rl)<-» kann. Ist oer ^>is<r r«r Franzosen dcv Schwciz
günstig glstül inl l , so ,»nß ihr l>>lß n.nürüch »m so
lieber sein- dei der VerN)>i?lg»»g ihrer Rechic aber
irxro darum doch ihr Wahlspruch sein und bleibe»:
«Selber ist der Mann . "

3raukreich.
P a r i s , 20. Fcbruar. Der Kaiser läßt dr.ißig

»elie Kanonenboote (aus Eisen) anferligsn für de»
^okaldicust >n dcn Koloiueil an» Senegal uud i» jeneu
der Aoli l len.

— Heule fand in dcn TuÜericu der fiicrlichc
Empfang Vefik Efendl's. des »''UN, türkischeu Vo l -
schaflers, S ta i t .

Belftien.
B r ü s s e l , 2(i. Febr. Die belgische Regierung bat

beschlossen, alls den» großen P>al)e in Tonrnai eine

Statne der Marie de ^alaing. Prinzessin von Epinoy
zu errichten, welche im 16. Jahrhundert die Stadt
heldcnmnthig gegen die Spanier vertheidigte, diS sie
cnlseyt wurde.

Serbien.
V c l g r a l » , 23. Fcbruar, Sc i t der im kurzen

Zeiträume weniger Tage zwei M a l vorgenommenen
Vcnesellion äußert sich im Vcfindcn dcs Fürsten M i -
losch c>er Znstand bedeutender u»d immel zunehme,>der
Schlväche. I m ^'aufe der vcrftossexc» Nacht zrigten
sich bcdcnklichl Syn'ptl 'me, die Palpitations» sind an-
baltend, der Znst.uld hat einen höchst gefährlichen
Eharaklcr angenommen.

Die Minister des Innern und der Justiz sind
V^ide wlgen Amisrücknchlen ibrer Stellen enlbobe»
worden nnd wnrocn für das Innr rc der Senaior G.
Milanovic i'nd für dic Justiz I . Pbilippovic eruanut.
— Dcr Mililärchcf Susseuic, dcr seine Ouitt irung
bereits ciugereicht balte, wurde zur Pcibcballung dcr
Stelle berufen lind hat fl inc Fnnklionc» N'icder an-
getreten.

V e l g r a d , 2^ . Febr. Wie v o l a n t . t , soll das
Portefeuille des Ministers für Kul l l is uud Unieiricht
in andere Hände übergeben.

Die Ernennung der beide» Minister Mila,'0vic
uud Pl'ilipplX'ic iü mit allglmeincm Vasall anfgrnom-
men woidca.

Füist M>!os,i! b siild,t nch wohl etwas »ss^r,
c>och ist der Znstand der Schwäche ein allgemeiner.

(Tcmcsv. Z )

Nußland.
T t . P e t e r s b u r g , 19. Februar. E>»c Zt'ise

des Kaisers nach dcn westlichen Piovinze» wird dnrch
das ,/!agesb!ait von W i l n a " bestäligt. welches sei-
nersciis anzeigt, Se. Majestät wcr?c im Hcrbstc in
)^i lna l l i van . t , - Nach Voichien t>es „Oo, Cour."
wa,c» oereils til>.l)l)0 Ts^erllsse» üder An>>pa »lud
Kcr,sch in Konstanliilop«! angekommen. von welchen
zw>'i Driltkeile nach KI,inasien geschickt wllrden. He r -
mit lst ader die Answa»der»ng noch »icht beeildet.
vielmehr slod nenerdings nuhr ^ils 1lU)l) über T r a -
p^»»t gckomliien lind wnrde von Erzerun» die be-
vooleht'üdc Aokllüft von 1>)0 N'lttern alls den» D a -
gbesta» ongemeldcl, w.lchlN im nächsten Frübjabrc
3l).0l)0 i.'cs.,bicr mit Had lind Gut und ihre» Heerden
folgen sollen,

Vom Aimir in,lc>l» ĉ ie »niesten Nachrichten, daß
die Kolonismioi! der dorii^rn Gegc„dcn. Der Sch,vic-
iigkc>t lvege,!. ivclche d îs wüste, erst uibar ^n ma-
chende Teirain darbietet, nur sehr langsam forlschrcite.
Es h.'Ndelt sich näll>Iich um die Ausrottnng wahrbaf-
t»r Ulwälder, um die Acscitigung großer Sl.inblöckc
auf dcn cb.'nrn Räuüien u»i> lini die Troc^n!egun,i
viel,r Sumpfftächen anf der eineil, lind zwar wech-
selnd bald auf d>r rechten, bald auf der linken Seite
des Amur.

I n dcr letzieu Sihuug der gcograpbische» Ge»
frllschafl hat Hcrr Gotul'iesf einen i»tcr>ssanten Vor-
lrag üder das Sttbsnsliomland (an, Äalkbasch » See)
nno den dalansloßcncc» Gr.ü^islvikt dei chinesischen
Dsüng.nci mit dessen 70,000 Ei»wohn>'r zählenden
H.ülpü'lac'l Kll l idja gehalten, wo die Russe» c,>,en
sshr lebbaften Ve,klbr treiben. Das Siebcnstrom-
land, welches cinül schr fnlchtbarcn Vodc» . mclal-

tesse des Ehrgefühls, die Gtldana/legficheit. auf wel.
cher der Ko»ft,kt basirl ist, uns weniger berührt. Was
uns fess, lt, ist der scenische V a i l . die logische Gliede-
rnng, die bcrrlichc Sprache und die vorirlfflichr Eba«
rakleristik.

Zur Darstellung übirgsbend, freue» ivir uns sa«
gcn z» könnsn. daß sl>, bis anf Einzclnbcitc». g,lul>-
gc» war. Frall G ü r t l e r , wllche dic Minna spielte,
enlfallele allc ihr zll G^bolc stlhenc'cn M i l t e l , nm
idrer Aufgabe gerecht zu wcrre» lüld gab dem Cha-
rakter das warme ( io lor i t . das unwidcrstcblich an^
ziel». Hcrr S c h a p e r . wclchcr de» Tellheim gab,
lü l l l seine Parlhi,- etwas zll weich, entsprach aber im
Gan;en. Fran W a g u c r. als Fra»ziol> »>w Herr
M a r t l u i u s . als Werner, spielte» vorir, fflich ^ jrne
Sze,>e. i,< welcher das Kammcrmädcheu dcn Wacht-
meister zn bleiben bittet, war so drastisch, daß eil'.
wabr«'r Veifallsstnrm im Publiknm losbrach. Nicht
niinder gut war Herr S l c i n . als W i r t h ; die Neu-
gicr, die kriechenec 1l»l,rwÜ!siglcil. iven» es die Er-
werbnng vo» pekuniären Vor!l,silen galt. hob dcr Dar-
steller rcclt deutlich hervor. G>i»z verfehlt war dagegen
dcr Fl.inzosl ll><-l.!>l!l <!<> 1-, ^ l l l lini«.!!', gespielt vom H l n .
L i e b i s c h . S o steif u»d täppisch, so ohne alle Grazie
bewea! sich kein Franzose, s'lbst wenn cr ci» Spieler
ist. der <'<»>'!'!̂ (! In l'oiliin«'. Nnd Hünmel ! wic sprach
cr das Min imum von französische» Floskel», welche
der Bleistift des R.gisjelirs ihm gclassen. Ma» balle
oie ga»zt Pai lbic weglliss.n sollen, wcnn ein enisple-
chender Darsteller nichl vorhlNidcn war ; dln» es ist
line Episode, wllche znm Zusammenhang des Stückes
uicht unbedingt nothwendig ist.

Aiu ve,stossenlll Donnerstag fand auch »vieder
cine theatralische Abendnntelhallnng in ler bissigen
Handlniigslebra,,stall S ta t t . Die Zögl ing, führten
ciiic kleine französische einaklige Farce: ,.1'iicol le Nü-
I > l » , Oll i V m i I ' l l . / >»l,,̂  <!.' l ^ ü l X l ' Il> > « ) ! ! < ' " ; e in
iialienischcs cin^kti^cs (̂,:l> l̂/<<> ^«üuC»: ^l.:> I'iovc
<li lln l)sl,!mn'. i", nnd eine rcuische vicrakti>,c Pl'ss.
mit Gcsang U"l> T a u ; »die G'tt l t tbruder" z»r al l -
gcmcmen Zlifliedenhcit der zahlrciaic» Zuschanr anf.

Wir 'haben alle Aussicht, daß wir von Osttr»
an line gute italienische Oper hier habe» wcrden. Es
ist durch Ve,mi l l luug lü i iger. für dicscs U,it,>!icblncn
sich warm intsrsss'lenre» M ä m n r einc Subskri^lion
vcranl.ißt wo ,d lü . um cincm I»>prlss^rio und seiner
Gssl-IIschaft sine Uülcrslüyung angcdeihcn z» lassen,
welche Subskription ein binieichlul'es Resultat erge-
ben bat . so daü an der Realisirung des Planes
nichl mehr zu zwcif.l» ist. Da wir seil !-ini,,cn Jah-
rs» den Genuß einer Oper haben cotbchre» müssen,
so wlrc>en die Vsmübnngc» ^^s Oom!tl! 's. welches
diese Anglleg.nhi i t l'elreidt, geiviß mit allseitigem
Beifall aufgenommen werden. Der Impresar io , ivic
wir hörcn ein Herr V u i l i n i , lcr schon vor Iahr^u
ein M a l mit einer Opcrngrslllschast ^'aibach b>slich!c.
bat g»tc Kiafle zn biingcu vcrsprochcn; das Rsper-
toir wi ld zirar »lir v,cr Opc>u< auf 20 Volstellnn-
gs», als» anf fünfmalige Wiederholung bestimmt, zäh-
len, da aber darnnicr Verdi's beliebter I i 'ovlUoi 'c,
eine Oper von Ricci uud ciuc altere vou Donizcll,
sich befinde» . so können >ril nns der Hoffnung bi»-
gcben. daß. wcnn cs das Orchester gestalict, angc-
nehmc, genußrlichc Abende uus geboien wcrdc».

Gsstcrn Abend fand im stand. Nedontfns.ialc das
Konzert S t a t t , das die pbilb.irmoi'ischc Oes.llschaft
znm Vcstcn ibrcö Fondes alljäbrlich vcranslallet. Da
>vir mit Nächstcm cine Rcvüe dcr von dcr genannten
Geiellichaft im Verlauf dcr Saison veraosl^ltttcn
Konzerte. sowic eine Velsuchtun^ der VestrebungsU
des Vereins zur Hebung und Pfleg.- der Tonkunst,
so wic znr Vlrcdlui 'g dcs musif.ilischln Geschmacks,
z» bringe» gedenken, so beschränscu wir uns bi>r
»nr daranf z» erwähne», d̂ >ß da^ Konzrtt d i s m a l
außerordentlich stark des»chl war (^on den frühcren
Fondskoo^rte» ließ sich das gswöbulich »icht s.'gl»),
raß ras Programm ein vormffliches war . denn es
brachte Mcndllc'sohn's Onvcrlnrc zu „ I lnvx lNn.><" als
Reprise, cinc Klavierpiece, von linscrcr tüchtigstcil P ian i -
stin Frl . E l e o n o r e G I a n l s ch n i g g mit wirklicher
Virinosilät gcspielt, einer F.inlam für V w l i n c . und
R'omberg's herrliche Komposition des „Liedes von der
Glocke" von Schiller. Der Aufführung dieseS leNte"
Werkes haben die Musikfreunde seit der langcn Z^>t<
daß ma» vo» dc» Voibcrcilni'ge» dazu sorach. «»it
Sehnsucht lntgegenharrt, nnd endlich ist ih>e Ssh»"
flicht befriedigt worden. Die nicht mrhr neue K c " ^
posixon hat bei aller Emfachblit. im Große!« »>'"
Ganze» gut .mf^sfubrt. ihre Wirkung uicht verfel'U-
Der Ehrlich bleibt doch immer wahr »nd g>lt auch
für die Znknnflsmnsik:

Einfach ist daö Bcdcutcude, Mensch n»d Sache
Wa<< sich spreizt m,d bläht, î 'ht meist m'ö Flache
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lischc Schättc n»d an dcm I l i einen schiffbaren FI»L
l'csipt. entwickclt sich sehr günstig. H.r Nicl'otün
dielt i» dcrsclbc» S'yimg eincn Vorirag über dc»
Verkehr alls dcr S t . Pctcrüb»rg - Mo^kalicr Vab».
n»f dcr im vcrfiosscnen Iabr l M i l l . Passagiere ucr-
kchrle». I n dcn'sclbcn Iabrc wurde auf dcr Vabn
die fabclbaftc Masse von 10.000 Pud (ü 40 P f d )
Spiclkaitcn speditiri.

Vernlisclite Htnchvichteu.
i^tossak c^ählt ill cincm scincr Vri>se ei»e

eigenthnmlichc Ocschichic. die sich kürzlich im Vcrlincr
Opc>»hanse zngcira^cn hat. Am Icl)!cn Sonntage
crhob sich plößüch >ln crstcn Range line clcgantc
Dame vollcr Enlscl)cn ll»o ri t t angstvoll aus: »E^
bcfindcl sil) Icmano untcr meiner Nriuoünc". On»
Augenzenge versichcrt. cr bcanstänee, die allgcmcine
Eulinstnng und '^csoigniß aller Dam.l l . dc» ri l tcrl i-
chen Zor» rcr nächslsi!)fnds» Herren, ül'er cine solche
Frechheit, »aber z» lxschrcidc». Mai l l'ommt rcr U»-
Nlücklichrn zu Hilfe nnd sicdc da! Aus dem gclnstslen
Ncif.'nrocl stürzt cin gcän.lstigler K>>ter hc,vor uud
fliichtcl sich auf dcr Vailistradr oes Bogenganges ba-
stig nach d>>n Tl'catcr.

— I n Nll!!ll!'.,,e!, inaclu ein ploylichcr Todes-
fall gv^ß ^ Anfselie». Pll'fsss^r Hochstclicr von Eß-
ling i> !v,n' mil sil»cr gaa^-n Familie ^abin gckom-
!»'». l>m d^r Hochzeit .incs Sol'ncö (Avoih.kcr^) an-
^nwodncn. Unlcr dcu mil d.m Vairr do>tbi» gclom-
mcnli! Fanülll i iglit^er» ivar anch dcr bcrüh»>tc Rci-
scnoc ?.r „Novara" 'Ervc^ ! io», Dr. Fcic'inanl' Ho^ -
^ l i t t r . w> I l r r f . l l i l l i»ö Vatcrland ;Ul'ückg>l,brl >st
Dcisclb^ war sl'l!> in cnilm b'llach.'iirie» Hansc aui
Acs»ch, a!>' cr gerufen wnr^e mx der Nachricht. >-aß
!e>n Valcr vo» r i i i l l l , Sch!a,>aufalls l'etrcff>» <c>. E>
lr>>s rc»!c-ll'lll »i.^t mrlir a», ^cl,»s». Die a'c»^
Fr.lldl-, i-ci, lvelt^rsisl!» Sc'dn nochmals ;» sll'l»
»»c' »,'clli^e Ta»l,e mit ihm ^usammcil z»> lcb^» , >rar
'l '!»ll oil' l»l)tc deo ssle'ä'fallü lim oie Natlirwissl»'
sch'-fle» velvlliltsn Valers!

Todesfall.
I n Münde l» am -.'.',. ^ lni iar Äl'cilds ist Fr iedr ich

v. 'Fhicrsrl, , der ssrof!^ Pl,ilhcUcllc lind Hinnailist, drv')i^-
stov dl'r Wissslischaft, »icstorl't».

Ncucllc Nlchrichtcn und Telegramme.
P a r i s , l . Mcir;, Die R^e dcö Raisers dei

dcv ^ l^ f f i i»»^ ds^ qrsct)^'l)lill?cn 5lör^'crö lalUlte:
Mcoie Hcrrc» Sl l la tcvc». mm,c H l i r r i l Dcpli^

lilt»-»! Vci Eröf fum^ rrr Isl)lc» S iy l l»^ l.'al>c ich
-— dcm Palri l ' t ismlis Ziaol'lcich'? ueilralle»» — daran
fsst^cl'alt.ll. Il>rc Grmiuhlr l^^ci, die iN'l'rlrisblilc»
V'smvliiimgell vor ei»s,u ».'alns.liciulichcll >Nri> ĉ zi>
schnyc». Hciilc Iic^l mil am Hcrzf l , , Sic ^c^e» die
Vclliirlllu.ilm^sll zll ullw.U rcn, wclchc dlirch rc» Fric^
dc» scll'st errc^t worrr» si>,t>. Dicscil Flisdc» — ich
wil l i!ü, allsriclüiss nod wlldc Nichl^ v^ral'sä'ini'c».
»>» ihn zil r,l'a!ts». Ucl'cr mci»c frclllll'schaillichl!!
Vc^sl ' lm^' i l ^ii al!c» Mächlcn Europas k.nm ich »>>ch
>u>r l'^gllickwüüschcu.

Dic eilizigc» Pioiftc der Erd l i ig , ! . wo u»ftrc
Waffen „och in Thät^k.-i ! si»d, süio im ällßcrstc»
^ s l r i l ; abcr dcr M»th »illscrcr Marine mid lmicrn'
^ ^ l kn t cn , uiitrrsli'l^t durch dic l!)'.)a!e M i tw i r l u»^
DpNliicllö. wird ol'iic Zirciscl l'ald dlii Abschluß cillco
^lirdcil's mit Cochiuchiua hcrl'cifül'rell.

Was <!hi»a l 'et l i f f i , sc wird cine ernsllichc Erpe»
dlüo» m Verdilldülla „.,i dc» Slr l i l l rästcn O r M m -
tainucuö ihm die Zl",chii^„lg für sciuc Pcrfioic auf.
crlc^r».

I » Europa sind - . sa hofft ich — die Schwic»
ri^kcitcil ail ihrcin (§»dc an^ lau^t »»c> I la l ic i l ist im
Vcgriffc, sich frci z„ konsliiuircn.

Ol'nc auf rie l a»^» Ni l tc lyai 'd luu^n zurück;»»
kc'mmcu, wclchc sich s.it viele" Mouale» l'i!i;lcl,'cl!.
will ich l»ich auf ciüi^c Hai,p,p»»t',c l'lfchrä>,lc!!: Dcv
dcrischcilde Gcdaukc d.ö Flicdciiousrlra.icc« oo» Vll la-
franca war dcr, m», dcn Prcis dcr Rc^allratiou dcr
Erzl'cr^ogs die fast uollslä»di>ic Uüadyängigk.il Vc i l l '
licus /̂ u circichs».

Nachdcm dicsc Au^l.- icki ln^ ohu^rachlct mcincr
Icl'haficn '^cwci^grüüdl' ^esli'cücrt i l l , so l'al'e ich so
Uwhl i» Wic» alö i» Tur i» mriu Vcdaiicr» hicrül'.r
"ucl^cDruckl; dcnu indsm sl>1> die Süuatio» ocila'»»
Nll tc. d l M c sî  l̂>nc ^lu^^an^ l'lcil'cil z» irol^ln.
Wälncud sic dcr G^cusiaud loyaler Eiklaion^sii ziri^
schall mcincr N<,'a,icrn,!^ iiild j.ucr iDcucriclch^ war.
^ranlasiic stc E»g!a»d, Picüßcn »uo i)l'»l)!a»d z»
ri l ' l in Vr iha l l c i i , dcsscn Ucl'clclllstimmuua, rclülich dc»
Wunsch t<sl Großmächte zc'^tc. z»l eincr V'lwl>»ll»g
" l l l r Iüiercsscn z» qclali^c». Um di<se Gcnci^tl'cil
»" fördcri,. war ĉ ! fur Fiankrcich von Wichligkcii.
klne Koml'iualio» vol^ischla.;.», wclchc dic mei^c»
^haliccn l'aitc. '̂on E»rooa an^cnoma^il zli mcvdc»
^»dcm ich lnr.l) mci»l' Almcc I ta l ic» gc^u ci»c
ncmdc Iüt .n 'cni ion schliptc. l'altc ich das Recht, dic
^ c i i ^ ! , dicsc« Schnl),^ (Oaraolic) zil de^ichnc».

Auch hal'e ich nicht gezögert. dc>» Köiu^e uon
Sardinien zn cr l larcn, daö, iudcm ich iym dic volle
Frcihcit seiner Haxdlungcn licß, ich ihm nicht »ach.
folgen löunc in einer Pol i l ik , wclchc darin Unrcchl
yai lc, daß sie in den Augcn Europa'S alle Slaalcn
Zlalicuö ucrfchllugcn zn woUeil schlcn uud ncne Brände
aüznfachen drohte.

Ich habe ihm gcralhcn. dic Wnuschc der Pro»
uil izln. ivclche slch chm freiwillig dall 'olcn. gunftig
auszunchmcn ^'» >><in,Il̂  l l ivoll l lUolicnl), al'er die Anlo«
noiine To,?cana'0 anfrcchl zl> crhallcn nno dlc Rechlc
dcö heiligen Studies im Prinz,p zu achte». Wcu»
diescö Arraugsmcilt auch i,i^,t Alle dcsriccigt, so hat
e^ doch den Vorthei l , dic P!l»zil)ien zn wahren, die
kcfnrchlungcn zn dcschwichligc». und eö macht auö
Piemoni i ln ^ön'glcich uon mehr als 9 Millionen
Seele».

Angesichts dlcscr Umgestaltung des ,'ördlichcn
I la l icnö. w'lche eiiicn« mächiigcn Siaate alls Alpcn'
nl'elgän^c znivenoci. irar es l» »,cl»cr Pftlcht fur die
Slcherh.it uuscrcl Gienzen gclegcn. die Hlauttelch îi«
glwcndllc Sciic d.r (Ä^irgc l» Ansvr^cy zu nehmen

Di^je Znliillfc'rdernllg cincö Gcviltcö von gcri»'
ge^ An^ochullng l,at ^ i .y ts an sich. w.iS (5uropa dc»
>l»!lll,^g,!l ll»d >'!»>'»' nn?!,^!l!!Nl)!gell P o l l l i l . lvclche
ich inchr >!i'.< ein Ma i off.» all0,>cspiochs» lial).-. rin
i)c!!!c»ti g.l'.n fönnic- .-c»« ^ia,,r,-.lch loül dilse
Vc lg ro^ i l i ! ! ^ . sa lüU'cl'tlllcnc' slls«!l>s in. weder dlllch
.ine llülüärlschc Ol l i ip . i t lon . no.l) durch pcimllchr
Nankl lillori'crn (l'l"^'-'l> >). solidcrn lildc.u es src^
.unihig dieie t'^^gr i.c» Gro^i.ääilcn ooilc^l. Dllsc
wcr0(N ou». Zw lf . l >n lyr.r V' l l i^ lc i t vtglcncn —
col!,so »vie ^',a,!lr>ia> cs g lw l^ für j ^« ' ocisclt'cn
lu,l»r glcia)'» Verha,lii,sftn li.^rllfc» würoc - l»a>)
ol,- wichlige lerl i t»! alc Umgeüaiinng. welme st..ttzn:
fil'.cen in» V.gliffc i>l . n, ü daö Recht auf ci»eu lurch
dl.' Nailir sclost angc^i^icii Schni) giol.

Ich lail» dic Btwca,m>g eines Tycllö der kalh».
üschcil Wci l »ichi mit Silllichweigen iw. rg 'hc» ' sic
oal plöi)lich so uulwlllcglel! (ilüdruckc» »achge^deu,
sle Hai slch in so lciosnichaslllchc Unrnyc gttl l i l^l («,ln>
l̂ cö«l0 .>l.ll>ll,.»llnl n (l̂ !>> M!l»lv»i(ii»> <>i l l r c ' j ^ c l l i o ,
clll! ^V.>! ^ ' ! ( ' ! ' llilu^ ll,,>! iiI<lilNl,>> «i iil»5ll)mw<->), dlc
Virg.,»g»lipcll. wllchc ciue Gaianne sür die Zllku»il
scln sollte, lst so »ehr uert.lnnl worc>lN. dlc gcl.isl.len
Dienslc s,»d so schnell vergcss.n >rorc»en. daö ich eimi
scyr l l lfcn UcdsrHc»gn»^ dlsnlf te. eiuco gänzlich ll>,-
hfgrcüztcn Vclirau>»ü znr allgem.'incu V l rnunf t , u,n
Nlllten in den Vcwcguugcn, wclche nian heroorzulni».
gcl> sllchie, dic Ruhe zu erhallen, wclche allein nno
all d.r Wahrl'clt fcslh^ilt (c^ui l»t.'lll »<>u«l „»»juli^iU
<l;<n«j lo V! l,i.)

D>c Thatsachen jcdoch sprach.-» lam >̂on sich
s.losl; siil cilf Jahren halle ich allein i» Ro«n eic
Macht dcö heilig.» Slul' lcü aufrcchi, ohne daß ich
cillcil eiüzigcn Tag aufgclw'rl hälie, an lhn> rc» gc>
heiligten <H,harallcl dcs Ol'crha.ipirs unscrcl Religion
zn vclehre».

Andcrerscili! hat dic ^cuölkcrnng dcr Romagna
— p!öl)!>ch sich scll'sl iili.rlassc» — einem ualürlichl»
Hange > achgegrl'tl! und gclucht, im kriege gciucl»-
schaftlichc Sache mit uns zu machl». Sollte ich i l ' r .r
in» Fricdcn vcrglsscn und >le uon Ncue», für unde»
slimnuc Zcit cc» M c h s ' l M c n dcr fiemdcn Okkupation
frc lg l l "»?

Mciuc erslcu Äcmühungcn warcn. sic mit ihrem
Souverän zu vclsöhnc», nno nachdem dicß nicht gc-
lnugrn, hade ich wcnigstcnö getrachtet, in den auf-
ständischen Provinzen das Plinz'p d.r zeitlichen Macht
dcü Papflc^ zn l'ewahre».

Nach dcm Voraliögcschlcktc» srl'l'n Sie. dap. wenn
anch noch nicht Alles l'ccndet. rö doch ellanot ist. cinc
nahe ^o'snng zll hoffen. Es scheint sonach dcr Allgen-
blick gekommen zu sci», dcn nur allzn lang dauclnocu
Voil i l lhci lcn ei» Zicl zu scßcn nnd dic Mi l tc l zn sn-
chcn, lün in Zraukicich >̂ >l Enlschicdcnl'cit ciuc ncuc
Aera des Flicocus eiilzu>"c!l,'i!>, Scho» ül ric A rm i ,
!,»> l!'l0,000 Man» rcdnzirt wordc» l«nb dicsc Rcouf"
lion ivärc ol'nc dc» HNicg »nil China, olinc dic Ok-
kupation in Rom und der ^'oml'ardic noch beträcht-
licher gcwcsc».

Mcinc Rcgicrnng wird Ihncn alsbald mehrere
Maßregeln uillcrl'rcilcn. welche zn»! Zi l '^ fc hadcn. d>c
Produktion zu lllcichtcr». dlirch Wohlfcilhcit dcr ^c-
bcn^miilcl das Wolill'csindcn Dcrjsni^rn zn Ncigcr».
wclchc arbeitt». so,ric un>crc Haüdclooszichnngcu zu
vcrmchrcn.

Der llstc Schr i l l , wllchcr anf di.ftr Vahu gc-
than werden mußte, war: dcn Z.llpnnkt für die U»-
tcrdrncknng jener llnübcisteigllchen Schranken f>sl,;u-
stpen. welch, dic Prolulxlioncn gcz^,,cn hatten, die.
indem sie mcle fremde Produklc von nnscrcn Märstcn
anoschlossen. die anderen Nationen z» cincr nns lästi-
g'l l Rcz'prozität zwange».

Allein sine schr große Schwierigkeit hielt n»s
noch auf, »äinllch die gcringc Vorliebc fm cincn Han-
oclsverlrag wit England. S o habe ich den» n»t Eüt-
schlosscnhsil die Verantwortlichkeit für diese gioßc Maß-
rcgcl alif »,,ch gc!,ommcl>.

Eine sehr einfache Erwägung zeigt deren Vor-
theil für bcidc Bänder. Sichcr halle wcdcr das cinc
noch das andere dieser Bänder cö nntcrlasscn. nach
Ablauf einiger Jahre, jcdcs für slch, im ligcncn I n ^
teresse dic Ini t iat ive dcr vorgeschlagenen Maßregeln
zu ergreifen. Allein dann würde die Hcrabscyung dcr
Tai isc, wcil sie nicht gleichzeitig erfolgt wärc. von
dcr eincu lind von der anderen Seite ohne nnmiltcl-
barc Ge^enleislnng staltgefnnden babcn.

Dcr Vertrag bat somit nnr dcn Zeitpunkt heil-
samer Modisikationcn naher gerückt nnd uneiläßlichen
Rcforlncn den Charakicr gcgsiisciligcr Zngcsländnissc
gegcbcn. wclchc bestimmt sind. dic Alllanz zwclcr
großcr Vo'Ikcr zn befestigen.

Damit dieser Vn i rag seine besten Wirkungen
hcruoibringen könne, fordere lch Ihre kräftigste M i t -
wirkung zur Alluahmc j.ner Gescye. wclchc dessen
Ausfübrung erlcichtcrn sollen. Ich lciikc Ihrc Auf-
inclksamkcit vor Allcm auf die Nommunlkanonömiticl.
irelche allein durch ihre EnlwlckcllU'g eü unö möglich
lnachc». dcn Kamps mit der frcmdcn Industrie ans-
zunlhmcn. Nachdem l'loch d>c Ucbcl^all.z^momcnle
ilnuicr beschwerlich sino. und da cs »nscrc Pftlcht isl,
die den Interessen so nachlbciligc Ungewißheit zll re«
seitig»'N, so fordere ich von Ihrcm Palr ioi i^wlis die
schnelle Piüfnüg dcr Ocsiye, welche Iynei l weidcn
unterbreitet werd.».

Indem wir die Rohstoff, von allcu Abgabc» be«
freien »no j.nc Aogabe» vernnndcr», wela/c auf dcn
am „iciilcn bcüöll'igie» ^etienö»U!t, I» lastc». werden
di. Eiiüial ' i ln» dc>? SlaalZfchapcü fühll'ar ucrmilidcrl
we>oc». ^l'ichlol'lslowlnlgir w.ldcn dis Ei,i»ab»>e!l
und Al<>?a<N'c» des Iadrcs l 8 6 l im Glcichgcwichtc
stclnn. ohne daß es liölplg wäre, zu lüicr Anleihe
»»sere Zuflucht z.i »el>meu odcr zll cmcr »cncn Auf-
lags zll grcifcn,

Indcm ich Il>»c» ci>, gctrcucs Vi>d llnserer
polllischc» niio lommciz'cllsn Situation cniworf.u
babe. wolli.- ich I l 'ncu vollrö VeNlauc» >n die
Zukunft ciüfiö'ülil »nd Sic fül die Vo^codu»^ »iues
durch groß. R.snllalc frnchtbringcuden Wcrkco »l/wi»-
uen. D»r Schuß der Volscbung. welcher wahend
l"c<) Klicgsü so slchlbar ül'cr n»ü gelvallcl. wird nns
bei eincm frisdlichc» Untern«b»,cn uicht f 'b lcn. wll»
chcö die Verbcsserung des Voses dcs grölten Theiles
der Vevölkcrnn^ z»i„ Zwecke hat. Set),-» wir den»<
nach fssten Schri l l tö unsern Weg dcü Zorischritlcs
fort, ob»e uns weder durch daö Murre» ces Egois-
mus, noch durch das Gcschrei dcr Parleien. Nl»ch
durch nngnechlcü Mißtralici, aafhalcn zu laffcn.

Frankreich l'cdroht nicht, cs N'ü»scht im Frieden,
»no <!> dc> FüUc dcr Uual'hängigllit dic l,l l, l lu«ßli-
chlil Qüsllcu zu cntluict.l», wclchc ih», dcr Hiil lmcl
geichliikl I'at, „no rc< ivirt» nieinals argwöhuischc Em-
ofindlichllit («lOll>l»,»^l,i.'i<','» t . l lx^ ' i ' I l l ' l l l l^) ciwcckc»,
ll'cil von dcm Staate d.r Zivil,»ation. i» dc», wir
uno b.fincen. von Tag zll Tag immer glänzender
dic trösllichc uuo dic Mcnschhill t'srnhigcndc Wahrheit
ausgebt, nämlich: daß. jc rrlchcr ei» i^and ist und je
>»shr cs gcdcih!. cs alich dcsto mcbr zum Rtichtdumc
unl' de>» Gedeibcn dcr übrige» beiträgl.

M ü n c h e n , l . März. D'c ycntigc «Müüchcner
Ztg . " enU'äli au« guier Quelle die Nachricht, ötaiser
Napoleon »rolle nicht auf die Auneriou der Romagna
mit Picillont cingche»; dersclbc wolle den Kirchen«
staat in sclncr Integrität ancllenueil und sciuc Pol i -
tik wcsenlllch modifizil '».

L o n d o n 2!>. F,l)r. I n der gcstrigc» Nachlsiz-.
zllüg d.s Untcrhauscs llnlcrstül)lc Pccl cen AulragKingla«
ke'ü. beircffcnd die Vorlcguug dcr auf dic Eiuvcrlci»
l'lmg Savoveus bcznglichcn ^orrcspondcuz. Pccl nno
Kinglalc b.lxillpicn die El>stcnz eincs französisch > sar»
oinlschcn Familiclipaclcü in V'trcff der Abtretung
Savoucils uno Nizza's, nxlchcr zunächst dic Schweiz
und svaicr oic Rhclulaudc bcdrohc.

Das Rcgicrnngsimtglicd S i r Gcorgc Grey ver-
oant'lit dlc Einvcricibnn.zs^clüste Frankreichs n»o
oclsplichl. die bclrcffüldcn Schriftstücke sollen nächstens
oorgclcgl, irerdcll. Znglcich versichert rerselbe. England
l'ckämpfc cncrglsch dlc bcabsichüglc Einuerleibnug. i»«
dcin es zngl'ich trachte, au dcr Ncuiralnät. so wie
au rcm Selbstbcstimmuugsrcchlc dcr I lal icncr festzu»
hall,».

Eiüc äbnlichc V<rsichcru»g eilbcill ^'ord John
Rnss.ll. inociu cr hmzufügt. das englische Kabinel scl
übcr dcn erwähnten Fami!i<upakl aoilllch untcrichict.
poffc jedoch, dcr Kaiscr Napoleon werde den Eluver-
Icibuiigsplail aufgebe». Eine derarlige Elnvcrlcibung
lvürdc die gcrcchtcn Veforgiüssc Europa',; erregcil nnd
Fraiilrcich lliueowcgü stäikcn.

Dic Diolnssioil wird bis zu jenem Zcilpuuklc.
wo die Vorlage ocr Akten erfolgen w i rd , verschoben.

Die Debatte über das Budget vcrlicf in ciucr
dcr Regierung günstigen Wcise.

T u r i n , 2l1. Februar. Durch ein Dekret sind
dic HUahlkollegicn für den 26. M ä r z . das Parlament
für dc» 2. Ap>>l rlubcrufcn uno A2 Senalorcu er«
nannt.

Druck u»l> Verlag von ) , l » n z v. K l e i u m n y r H ^ . V " m l » e r g in i/aibach. — Verantwortlicher Rcdaktcllr: F . Ba,« l»cr , ! .



Wiener Börse-Bericht vom 1. März 1860 (Mittags 1'/^ Uhr).
S t a a t « - A n l e hen. ^ ' ' ^ Walc

5 pcr<, i» öslelr. Währung . . s,.i s,<» , ; , 75
5 „ N . U i l ' i i a l - A n l i h c » . . 7?.5N 77 ,7«
5 „ L i l . l i . Mnlchci l . . . ! »7 .50 - . —
L o m . - ^ ' c l l . 1850 . . . . 9 < l . - . l »6 .—
ü peiz. M c t a l l i q l l r s . . . . s,«,,^,» <;«,,,!(,
^',„ „ . . . «>.!)!» ill,7.»
^ „ „ . . . . ü^,5>0 ü ü .
3 „ „ . . . . ^ l . 2 ä 4 1 , 5 0
2 ' / , , , „ . . . . I5.. . I,;,^
1 „ „ . . . . ,3.80 N,—
2'/,., Vanlu (W. W.) . . «0.- N! -
V.l,.t, l«.)l> . . . . . . 7i>5<> ?<)75

ö p l l j . Mlmdc>itl.,Ol'lig. ü. ö. 9^),— <)!.^.
5 « dtl,, u»^i l scl.>c . . 7^,25 72.7.'>
5 „ dt '̂, tli» b. f>o. slav. 70.50 7«.—
ä „ dto. ̂ !i; i,chc . . . ? ! .— 71 50
ü „ dto. Vu^'win,, . . «<>,50 70.')«
ü „ U^'. lul'tlil'mgischc . <li),7ä 70,2^
ü „ dto, and, .ttrouknldcr 87. -! U4. —
5 „ lonü'. v,!l!'t ''l»Is!>cn . —.— —.—
ii „ !i,u><< v>»tt, Ali!,!).» . —.— —.—

Vottevie-cffferte».
Sta.UoIoft v. Z. l«:w . . . 12 .̂7.', 125.25

„ ., „ ^ullft^I . 12!, - !22.
4pc»,<. Swat^Iose v. I , 1«.'>^ , «0 >.?.'» l W —
( 5 r ! ! ! l , - N ! , ! t ! » s c h > ! ! l c . . . . »!»„'.'> I < > 5 0
, N n i t^ . 'osc 1U2,. '»0 ,02 ,7 . ' »

4 ' / , P c r z . T r i c s t n - . . . . 1 2 7 . — 1 2 « . -
El.idtHlüll'Nidc Osc» u ^0 st. ! ,

öst. W.ihr ^ 3»..')0 :>!».—
Forst Wl'vhazy Pr. ̂ 0 st. . . ! «4.—! «.'>.—

„ S.ilm „ „ „ . - ! 3«.50 3l» —
" P''lffy „ . , „ . - ! >"> ̂  >i«..^0
„ ^'lary „ „ , » . . ! >l<».75 »^7.̂ 5

Kr.,f S t , Gmois, , „ „ . . <l7 7l7.50
,V>»rsi Vindischqr,,, 20 „ . . ! 22.7.') ->:;.25
(Äraf Wa>dst^in „ 20 „ . . ^ 2?.— 27..)0

., Ksgllvich „ 10 „ . . l » i . - !65()

Prioritats'vbliliatio»c»
lflisabcthl'al»» ' !»1,.'i0 92.—
Z p,rz. St.mtsl'ahil pr. 275 Fr. 1^5.— I.lli.
ü ., N.rdl'ahn 9!.— 91.50
I.-v. Ä^hil zu 500 Fr . . . 132.— i:l:l -
5 pcrz. Glo^gnikcr (alt.) . , 82.50 «,'..—
5 „ Dl,'»ali-öa„!pfschiff . . 92.50^ 93.—
5 „ Lll'yd V2.—^ 92.50
U „ Anuui-Nossihcr . . . —.—! —.—

Akt ien !>o>- Stück. ^

N.ü l,'!!.ill'a»f <»!X(1iv.) . . . 8il.!.—8«i4,—
! ,'il.dita»s:. 2l>0 st. l'. W. (ox<!iv.) ! ll»-i.:l<> ll!<!.50

'.>i. ö. <^><cl,',«pt!.'Äa!!f ^l'gcst.nN'. 5!!<i.— 5ll>^. —
N^rdl'chii <9'!,20 «'.»«i-W
^t.iat^l'ahü (>!x,!iv.) . . . 2<>4,5<» 2<>5 -
^lis.ü'ltlil 'alü, >7l..')0 I?. ',

Pardul'ihcr 132.— «32.50
Th.istl'ah» . 105.— l05.—
^ombardlN ncuc 152,50 <5<50
Karl^'udwigclbahn . . . . l02 .?5!035 l>
Prsßl'.-Tynl.lEisenbahn !. . , —.— —.—
Prc,!l'.-?yr>i.-Eisenbahn I I . . —.— —.—
Bustchradcr —.— — . - -
Äußi^T.p l ih . r —.— —.—
Ovaz-,'tl?st (5iscnb. »nid Vcrgb.

G.s.llschaft zu 200 fi. ö, W . ! 1 l « . — 1^0.—
Do».iu-Dal!,pf,ch!f f . . . . ! 4 N . - H44.—
i?loyd ! > l 0 . — 2 1 5 . —
P M ) c r Kcitcnlnückc . . . . ^358.—^!<!tt,—
Wici icr Dampsmühlc . . . 3 3 5 . — ! 3 4 0 . —

P f a n d b r i e f e .
5 pn-z. scchsjähr igc . . . . l N 2 . 5 0 l 0 3 . —
5 „ zchx j . i h r i gc . . . . 9 8 . — ! 9 8 . 5 0
5 „ vcrk ' l 'barc . . . . 9 3 . — 93 .50
5 „ d. N a t i m i a l b . 12 M^ ' i ia t 1 0 0 . - —.—
5 „ v l r l M ' a l c . . . . 8 « 5 0 8 9 . —
4 ., gallisch»' — . - - —.—

Devise»«.

Amstcrda»! 100 hl'll, fl. . 3 1 2.25 1! 2.7.'.
Ai iqäl 'u^, ><»> sl. snd. W. 3 ' / , l l2.25 l »2.50
Ä ^ l i » . >»»> 5>)lv. . . . ^ ' . -^ ̂ . —
^nn i iü ic , !«'<» st. snd. W. . 3 I I 2 50 l !2,75

Glnu.i, 100piciü. l»ilt . . 4 ' / - —.— . — . —
Hauil'lll.,, 100 M . As..'. . 2'/^ S9.50 99.75
L.i^jig, !00Tl) l . . . . ^ -.—^ —.—
iüvorno. 100 toSsc»,. Lire . 5 — . . - ! —.—
i!l,'!i^'ü. , 0P f . S t . . . . ^ 13l.70 131.80
^>'n. 100Fr 3 ' / , ! — . — — . —
Mailand, 100 fl.ö. W. . . 5 —.— - . —
Mars.ill>. «00 Fr. . . . 3 ' / , —.— — —
Paris tUUFr 3 7, 52.40 52.5N
Trilst „ „ „ . . . 5 i — —
V'ücdig 5 ' —.—^ — . —

31 Tagc
Vü'arest, Wal. Puistcr . . . —.—
>!tl'!>sta»<i!irpcl, 100 ttlik. P. . ! — . — __,—

Flurs der Goldsorten. !
K . K l ' o m - , ! ^ l 8 . 5 —.—
K . M i l n ^ - D u s a t . » . . . . a .2^ i —^—
. ' l . R a i i ^ u l a t . ! , . . . . < l .23 —.—
<̂ u!>.! »l iniüüu —.—^ ^
9iapl'lll>uSd'>r 10.55^ '
Sl.'Uvlr>ii»öd'l)r 18.15 .—
Fncprichöd'or — . — —
^'»i'.'dVr (d.utsch^) . . . . ^ — — —.—
<>'!,gllsche Soin'lV.i^üö . . . z l3.25 —.—
Ruffischc .nlN'.nalr . . . . l 0 7 7 —.—
V.>.i»<!tl>al,r —.—! —
Eill>.r ! . ! 30.75! — ' —
Prcusnschl ,^a^i,A,!wc!s!!»^,i . ! l.<>!» 2,—

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. osscntlichen Vürse iu Tvieu

am 2. Mär; l«00.
Effet te». Wechsel.

5'/. Mat.illiqu^ <l!».̂ 0 ü. W. Äl,.,>?l'i!^ . . 1 3,— 5, W,
5,"/ '.'tat.-Äul. 77.25 5.3U. i,','»ll'N . . 132.25 lV W.
Baulalt. 0. Tiv »<»5. ü. W. ! K. f. Dulattii U.2? ö. W,
.,tndit.ikti.„ . 194.^0 ü. W. i ,

F r e,„ d e u A , l ; ei g e.

Hr. ^icihcn- 0 Kllh». k. k Obeist, vol, W l ,ü .

— Hr. Nut.',- v. Nlisso, vo>, Ksm'»bll!'g. — Hl-, P i ioz,

I ln^ i l i i ' l i r , vo„ Graz. — Hr. El,'lll>i', Ha»,dl'Is 'Al)c»t,

ro» Stl-i l i. — Hi'. D>i?ilsch, Assei't, roii Tlie!^. -

— F>'. H^l l l ' ! , ^si^>.Ul', vol, Görz

Oisenbahtt Fahrorduunst
von Wien nach Tril-st.

" ^ Abfahrt Ankunft
lU^'Vlln? llhr '̂iiu

Post;,,ss Nr. I :
v o l l W i e n . . . . i > ' i i h 8 4 0 — —

G r a z . . . . N a c h m . 5 2 « — —
„ 5! a i l ' a c h . . . . N a c h t « 1 l « — —
in T r i c s t . . . . F > » h — — 7 —

Postzua Nr. » :
v l ' u W i t » . . . . '''ll>,»d>!l 8 4 0 — ! -

„ ( V r a z . . . . F n l l , 5 4 5 ^ ^
„ U a i l ' a c h . . . . N a c l ' » , . 1 5 U — ^ —
,« T r i s s t . . . . M ' . » d s — — 7 3 4

Pvstzug Nr. 2 :
v r » T r i , s l . . . . F r ü h U , 15 — —

„ L a i l ' a c h . . . . M i , t a g 12 5 35 — ^ —
„ G r a z . . . . A l ' ü i d . ' 8 ^ 45 — ! —
in W i e n . . . . F n i h ^ l " 5 4 2

Postzug Nr. ^ : !
vl<n T r i c s t . . . . A l ' lüds n ^ — — —

„ V a i l ' a c h . . - - N ^ ) > s 12 ^ - - -
.. w r a z . . . . 3>»l) 8 l 8 — —
i« V i c n . . , . Nachl». — - 5 47

Verzeichnis) der hier Verstorbenen.

i,'ll^ia Mssclmt.ir. Iowe'yncli» < alt ^ ^ I ^ h " ,

im Zi^lispua! 3ir. l . <n, Alicr^schwachl. — Vavil)0lo>

mä>l(< Kc»k, Inslillit^ai-mcr, all (i4 Jahre, im Vcr>

s^vgilN.ivhaiisc Nr. i^. m, dcr Allözchv,ü>^.

Dl>, 25. Dein Herrn ^orc>,z Mo l l . l . Lükliö.

Zm-lcll'äclll'. scilic Gatliil Illiuia. alt <>li Iadre. in

ocr El^oi Nr. l 7 2 . an d.'l Vilistu'.issnsllchl. — Fra»

Fsliliana Masl'^'il). Apl'tl'lkci^Witws. all 58 Jahre,

in dcr Start Nr. 22!l . <iü, Schla^ftliß. — .ssall'auila

Ma l^u ; . Ii 'wc'l ' l ir l i l i , cilt 67 I.ihrc. i» rcr Oialisch^»

Vl'lstart N l . 1?j. an d,r Wasslvslicht. — Dem Hlirn

Ioh^üii 5llrll>alli>sv. l'i'il'^l. VäckclMlislcr. sein F̂ iüd

A>llal!a. nit 111 Mmials, i» t̂ cr Stadt Nr. 17, an

dl l ^Il!1gsl,lä'l'!»l!!!,1.

T'tl» 26. Dcin Hnrn )Indrcas Nölkl , k. k. P0N.

Kont'üklllN'. stilic Tl'chtlr I^s.-sa. alt 1l Ia ln r . l»

dcr St. Pstclö'V^lslaDt Ni'. 22, an o.r Ll!»gcl,ll!l.'cr>

kill's.-.

D>n 27, Dcin Maltliä'ns Namn'chsr. Ma^a«

^iiiöall'tilcs, ft,,, ẑ ioc» Icssfa. all 1 Ia l ' r . in der

GrlNischli.Vmstadl Nr. 2. an lcr Ln!'g''Nläl»n>ll»l;.

Tcn 29, zr.in A,i„a Vi^mar. Strxcrsliüich'

Msr»ü' lüit' Rr»!iiili!'trri>w!!wc. all 62 Ialne, iü ocr

K.nliläi'ilr.VDist^t Nr. 1l^, .m ^ r ^lüigcxlal'lüil,'^.

— A^ ' l s Blajch. ?!'slit!lliz.nme, alt «8 I i ' l ' rc. im

Zi^ilspilal Ns. 1 . all der ^»li^s„sl>cht.

YI i, m c r l l l » ,1. Im Ml'iialt Fclnnar I860 si»5

47 Pcrsoilsll gcsloldcn.

3 35 l . (>)

Den verehrten Mitgliedern des (5.isino-
Vereines wird zur gefälligen Kenntniß ge-
bracht, daß die in der Fastenzeit üblichen
T o m b o l a - U n t e r h a l t u n g e n am 7. und
28. l. I . , und zwar Erstere für die Klein-
Nnder-Vewahranstalt, in den Vereins-Loka-
litäten stattfinden, und jedeömal um halb
K Uhr Abends beginnen werden.

Laibach am 28. Februar 18ti0.

von dcr Direktion >c«l Casino-Vrmncs.

Ancmpsthlnng.

Damcnf lc idermacher ,

c,npficl>!t sich oc» lMhgrslntti'. Danirn z» q,:icigtcn

^!uflvä,,sl!. Stets nut dci! lunillcn Wieurr-lüio Pari,lr<

Mnstsrn vcrschcn. ucrdiisgt er oie soliocstc ni,d s^ncllsle

'Ucdieiuüi^.

Wohnt biö Grm^i i,n ss'äfi'^ Äncrs^cr^schl,,

Hanse, am Dcnlschen ^lat) Nr. 202. m,0 rann in ocr

I n d e n g a s s c Nr. 228. im crsttn St^ck.

Z. 3 ^ . ( .)

Gesucht wird
für ein im besten Betriebe seit mehreren
Jahren und

Farbwaren-Geschäft in einer Provinzial-
Hauptstadt an der Eisenbahn, ein in diesem
Fache gewandter junger Mann mit einigem
Vermögen gegen dem auf! oder 2 Jahre als
öffentlicher (Gesellschafter, dast derselbe nach
Umlauf dieser Zeit das Geschäft auf eigene
Rechnung übernimmt.

Allfällige Vriefe werden »/it,.?/,? ,'tn/«,l/,'
»ll. ^ ' . 3^8 Graz" erbeten.

Ei ls vollständige UüMllltk

«. » « . l ^ l « » » > « » , ' ^ l t , I!,,,..! I »n,I l l . vo,. <!!>. I»i. ! . ,> „^ .

^. »>«»,' « 8 ^ « ' ^ ' ^ l » l , l ^ , von I^llüi. ^ I» lN , l .

v<»!> .!. <I I' ,'« >, l,,
7. >»<'!!' « , , « ' l ^ l l « ^ , V"» I'.'üll l''.!V!!>.

IU, ^ o l ' «>»'»»» <^ t ' l« l««e>^«», V!>,< Xi«v, l'^v,»!».

^^-bi03ck. ^iü. /<5 kr., blkF. ßkb. i5ü. 25 k r . ^ Ä

m Wien. VVollloil« ^ . 86».

Inch-, Kunst- n. Mnjlkalicn- Handlnng in La i l> a ch»
Hauptplatz 3tr. Vt l 7 , l'cslht ^^^WMWWW^ nnd cinpfichlt zur gefälligen Abnahme:

vcrschicdcncr Ar t m rcichhaltiqstcr Auswahl ^ ^ ^
^ M / llltd bester Qualität. ^ ^

Vor M m werden darnnler naincittlich hcnwrgrhoben:

^ l ^ I I l l ^ ! , k l ^ im Prcisc uon 4'2 l'î  ill ft.

Uwli l len,on 3 bi. i6 ft.
U > l ! ! M , l l von 10 bis 20 fi.

i 5 M ! M l M l ^ I l 1 3 l m l ' l l vml l bis :ni fi. — (Vm, 8 bis 3-; fi. ciqnm sich lolMe, als gut
qcslimntt nnd mit Ul'ber^ängen versebcn, hauptsächlich anch fnr Mnsikknndiqe.)

Fcrner an H u b e h o r : , .
Viol in-und Guitarresaiten, Violinbogen, ('.'» '̂«'»«lo für Guitarren, Daumenrmge s "

Zithern, und geläutertes Kolophonium.


